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Bronzewertvoller als Silber
Paralympics Handbike-Athletin SandraGraf ausGais fährt an der Para-WM inManiago (It) auf Rang drei.

Im heutigen Strassenrennen zählt sie zum erweiterten Favoritenkreis.

Urs Huwyler
redaktion@appenzellerzeitung.ch

Vor einem Jahr gewann Sandra
Graf ausGais inSüdafrikadieSil-
bermedaille imZeitfahren.Rich-
tig freuen über den Podestplatz
konnte sich die 49-jährige Ap-
penzellerin damals nicht, nach-
dem zahlreiche Spitzenfahrerin-
nenabgesagthattenundnurdrei
Europäerinnen an den Start roll-
ten. «Der sportliche Wert einer
solchen Medaille ist relativ
klein», sagte sie damals gegen-
über denMedien.

Diesmal sicherte sichdie frü-
here Rollstuhl-Leichtathletin in
Maniago (Region Friaul) Bronze
– und freute sich über Rang drei,
weil in Italienallesdabeiwar,was
Rang und Namen hatte. Sandra
Graf vermochtenacheiner inten-
sivenVorbereitungsowohldieTi-
telverteidigerin (4.) als auchPara-
lympics-Gewinnerin von2016 in
Rio (5.) hinter sichzu lassen.«Für
diesen Erfolg habe ich hart trai-
niert. IchdarfmitderPlatzierung
undderLeistungwirklich zufrie-
den sein», bilanzierte die Para-
lympics-Siegerin von London
2012.

Ausgangslagebleibt
sichgleich

Im Strassenrennen über insge-
samt 54Kilometer bleibt sichdie
Ausgangslagegleich. SandraGraf
gehört – im Gegensatz zur zwei-
ten Schweizerin Sandra Stöckli
(Jona) –mit vierKonkurrentinnen
wiederum zum Favoritenkreis.
«Ich fühle mich gut, die Strecke

gefällt mir», schaut sie zuver-
sichtlichnachvorne.DieSchwie-
rigkeit bestehtdarin,dassdiever-
schiedensten Kategorien ge-

meinsam starten. Dadurch wird
es schwieriger, die Übersicht zu
behalten und die Taktik spielt
einewichtige Rolle.

An Erfahrung fehlt es der WM-
Dritten von 2018 nicht. Im Jahr
2015 bei der Heim-WM in Nott-
wilbelegtedieMicarna-Teamkol-

legin vonMichaelAlbasini,Gais,
und Beat Hefti, Schwellbrunn,
zweimal Platz drei, 2013 eben-
falls. Vor 18 Jahren nahm Sandra

Graf erstmals anParalympics teil.
Zweimal rollte sie zudem zur
Bronze-Platzierung imRollstuhl-
Marathon.

Sandra Graf gewinnt an der Para-WM die Bronzemedaille im Zeitfahren. Bild: PD

Wennder SchwingerkönigMatthiasGlarner vorOrt ist, heisst es für die JungschwingerOhren spitzen und aufpassen. In derHockeStefan Fausch.Matthias Glarner vermittelt wichtige Tipps. Bilder: Pascal Schönenberger

DesKönigs besteTipps
Schwingen 80Nachwuchstalente trainierten bis gestern imOberdorf inWildhaus im
Königscamp. Auch heuer stattete ein König demObertoggenburg einen Besuch ab.

DeramtierendeSchwingerkönig
MatthiasGlarner besuchte kürz-
lich zusammen mit dem ehema-
ligenBündner Spitzenschwinger
StefanFauschdasKönigscamp in
Wildhaus.DasCampwarbereits
die sechsteAusgabedesnationa-
len Jungschwingerlagers.

Bei schönstem Sommerwet-
terundderherrlichenKulissemit
den Churfirsten motivierten die
beiden Sportlehrer die 80 Nach-
wuchsathleten beim Training.
DankdemBesuchdesKönigswar
der Ansporn der Jungschwinger
noch höher und jeder wollte sich
beimKönigpräsentierenundsein
Bestes zeigen.Nebst einemguten
Einlaufen zeigten die beiden
Schwinger ihreParadeschwünge
und so lernten die Kinder jeden
Tagvoneinem ihrer Idolewieder

etwas Neues. Dank der Kulisse
im Oberdorf kam im Training
Bergfeststimmung auf, was die
Atmosphäre im Camp, neben
dem harten Training im Säge-
mehl, so richtig ausmacht.Nebst
Matthias Glarner und Stefan
FauschbesuchtenauchRogerRy-
chen, SamirLeuppi,RemoKäser,
LarioKramer, SoniaKälin,Chris-
tian Schuler und StefanBurkhal-
ter das Training. Somit konnten
die Jungschwinger in dieserWo-
che nur von den Besten profitie-
ren.

GerrySüess trainiert
mitAusdauerFitness

NebstdemtäglichenTraining im
Sägemehl kam auch das poly-
sportiveProgrammfürdenNach-
wuchsnicht zu kurz.AmMontag

absolvierte der ehemalige Tog-
genburger Spitzenschwinger
Gerry Süess ein Fitnesspro-
gramm in der Turnhalle von
Wildhaus. So merkten nicht nur
die Kinder ihre Muskeln am
Abend, sondern auch die Leiter
des Camps, welche beim Pro-
gramm «Starch mit Gerry» mit-
machten.TrotzdesMuskelkaters
hattendie Jungschwinger amFit-
nessprogramm von Gerry Süess

grossenSpass.MitWandern,Ba-
den, sowie Spiel undSpass in der
Turnhalle wurde dem Nach-
wuchs ein abwechslungsreiches
Programmgeboten.

BeidenältestenTeilnehmern
im Camp, die mit dem Jahrgang
2003, diente das Training in
Wildhaus gleichzeitig als Vor-
bereitung auf den Eidgenössi-
schen Nachwuchsschwingertag
in Landquart von Ende August.

LorisRöschundAndri Siegentha-
ler vom Bernisch Kantonalen
Schwingerverband sind zwei
von diesen Schwingern, welche
für das Eidgenössische in Land-
quart selektioniert sind. Aber
auchweitere Jungschwinger,wel-
che schon imKönigscamp teilge-
nommen haben, stehen bei den
Verbänden auf der Selektionslis-
te. Mit dem Besuch im Königs-
campkonnten sie nochmals pro-

fitieren und ihre besten Schwün-
ge für ihren Saisonhöhepunkt
trainieren.

Pascal Schönenberger
redaktion@appenzellerzeitung.ch

Hinweis
Der 5. Eidgenössische Nach-
wuchsschwingertag in Landquart
findet am 25. und 26. August
statt.


